
Zum Guten benützt

Flattere, roter Schmetterlingsmund!

Sprich mir von Dingen, die ich begehre,

von schönen Formen, blühend und rund,

sag‘ nur die Worte: „Ja, ich gewähre!“

Darauf begeh‘ ich die Wiese mit Blumen –

ich folge dir stetig in das Paradies.

Es hat ein unendlich großes Volumen –

dort sind Erfüllung und Liebe gewiss!

Rot ist die Farbe der zweisamen Herzen,

die sich gefühlvoll, im Reigen erliegen,

die sich, unter flüsternden Scherzen,

in einem heißen Sommerwind wiegen!

Fächle mir bitte nur Lust in die Lunge,

tröste mich zärtlich bei Tag und bei Nacht.

Verstricke mich günstig, mit deiner Zunge,

in die ewige, unwiderstehliche Macht…

die sich wie goldener Tau auf der Haut,

deutlich verbreitet, um uns zu beschützen.

Und dann versprich mir, inbrünstig laut,

daß wir uns stets nur zum Guten benützen. 
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